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Nach der intensiven Entwicklung des Bau-
ens mit Beton und zementgebundenen 
Baustoffen im 19. Jahrhundert hat sich die 
Architektur der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts das gestalterische Potenzial des 
Bauens mit Beton und Stahlbeton mit gro-
ßer schöpferischer Kraft zu Eigen gemacht. 
Neben der konstruktiven Struktur gewann 
die Betonfläche im Gestaltungskonzept 
zunehmend an Bedeutung. Architekten wie 
Le Corbusier, Ludwig Mies van der Rohe 
oder Louis I. Kahn ließen entstehende 
Betonflächen bewusst sichtbar und integ-
rierten die Darstellung des Baustoffs und 
der handwerklichen Spuren seiner Verar-
beitung in ihre architektonischen Konzepte. 
Das Planen und Bauen mit Sichtbeton ist 
bis heute von ungebrochener Aktualität. 
Kein Baustoff wird konstruktiv und gestal-
terisch in gleicher Vielfalt eingesetzt wie 
Beton. 

Die möglichen Ausprägungen von 
Ansichtsflächen aus Beton sind der Variabi-
lität der Betonbauweise entsprechend viel-
fältig. Betonoberflächen lassen sich durch 
die Schalungshaut strukturieren, manu-
ell oder maschinell bearbeiten oder auf 
andere Weise gestalten. Die große Band-
breite der gestalterischen Möglichkeiten 
dokumentiert die Vielzahl an Experimenten, 
Entwicklungen und Gestaltungstrends der 
jüngeren Baugeschichte. 

In den Anfängen des bewussten Sicht-
barlassens von Betonoberflächen zeigten 
die Betonbauteile aufgrund der damali-
gen Schal- und Betontechnik meist sehr 
raue Flächen mit relativ starken Unebenhei-
ten, Flächenversätzen und mit den groben 
Texturen der sägerauen oder gehobelten 
Schalbretter. Das Aussehen vor allem die-
ser Flächen wurde in dieser frühen Phase 
entdeckt und angenommen, aber kaum 
gesteuert, denn Baustoff und Bauverfah-
ren erlaubten wenig Einflussnahme auf das 
Aussehen der fertigen Flächen. 

In der technischen Entwicklung seit etwa 
1920 wandelte sich die Betontechnik zu 
einem Bereich der Ingenieurwissenschaf-
ten mit sicherheitsorientierten Bemes-
sungsansätzen und damit zu einer sicheren 
und dauerhaften Bauweise. Die Fortschritte 
in Betontechnologie, Betonherstellung und 
Schalungsbau blieben nicht ohne Einfluss 
auf die Gestaltung der Flächen. Während 
im Ursprung des Sichtbetons das Bau-
stoffliche im Vordergrund stand, wurde 
das Aussehen der Sichtbetonflächen nun 
zunehmend durch die Beschaffenheit der 
Schalungshaut und die handwerklichen 
Einflüsse der Bauverfahren variiert, später 
zusätzlich durch Methoden der Weiterbe-
arbeitung. Dies erweiterte die Palette mögli-
cher Variationen, verlangte allerdings auch 
Auswahl und Beschreibung.
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Die jeweils bevorzugten Oberflächenmerk-
male richten sich nach architektonischen 
Trends und haben sich über die Zeiten 
immer wieder geändert. Im nationalen Kon-
sens ist der Begriff Sichtbeton Synonym 
für eine glatte Betonoberfläche, die übli-
cherweise in Ortbetonbauweise mit einer 
ebenfalls glatten, nicht oder schwach sau-
genden Schalung hergestellt wird. Diese 
Flächenausprägung rührt aus einer im 
Ursprung allein baubetrieblich motivier-
ten Entwicklung der Schalungs- und Scha-
lungshauttechnik in den Jahren nach 1960. 
Das damalige Aufkommen der beschich-
teten Sperrholzplatten zur wirtschaftlichen 
Bewältigung großflächiger Schalaufga-
ben mit vielfachen Schalungshauteinsät-
zen ergab die Grundmerkmale des glatten 
Sichtbetons. Namhafte Architekten wie 
z. B. Stephan Braunfels, Axel Schultes und 
Tadao Ando haben diese Art Sichtbeton-
flächen in ihren Gestaltungen meisterhaft 
kultiviert und brachten der Bauweise einen 
erheblichen Imagesprung. Die bis in die 
1970er Jahre hinein auch für Hochbauten 
noch häufig gewählten Flächenmerkmale 
aus mehr oder weniger stark saugender, 
gehobelter oder sägerauer Brettschalung 
wurde rasch als „gestrig“ empfunden und 
verschwand bald nahezu völlig aus der Pla-
nung. In den letzten zwei Dekaden des letz-
ten Jahrhunderts war der glatte Sichtbeton 
mit Schalungshautfugen und Ankerlöchern 
als maßgebende Strukturmerkmale die 
Sichtbetonfläche der Wahl. Sie ist im Ortbe-
tonbau bis heute die „Standardfläche“ des 
Bauens mit Sichtbeton.

Aus der Entwicklung des glatten Sichtbe-
tons resultierte bei den Architekten und den 
Bauherren der Wunsch (und beim Ausfüh-
renden die Pflicht) zu möglichst makello-
sen Ansichtsflächen. Makellosigkeit ist aber 
gerade bei der Herstellung glatten Sichtbe-
tons schwer zu leisten, da der Einsatz einer 
glatten, nicht saugenden Schalung die ent-

stehenden Oberflächen empfindlich macht 
gegen geringste baubetriebliche und mate-
rialtechnische Einflüsse und eine Reihe 
von Abweichungen geradezu bedingt bzw. 
unterstützt. Bis heute gilt die Forderung 
einer glatten Sichtbetonfläche mit hoch-
wertigen Flächenmerkmalen als technisch 
anspruchsvolle Bauaufgabe. 

Neben der gezielten Lenkung der Flächen-
merkmale über Schalungshaut und Bau-
betrieb bestand international weiterhin ein 
zeitloser Grundtrend weniger gesteuerter, 
stofflich dominierter Sichtbetonflächen, der 
jedoch in Deutschland weitgehend unbe-
achtet blieb. Aktuell scheint aber auch die 
deutsche Architektur die Varianz der Flä-
chenausprägungen von Sichtbetonflächen 
wieder zu erweitern. Nach einer langen Zeit 
des fast monokulturellen Bauens glatter, 
möglichst makelloser Flächen mit Ankerlö-
chern und Schalungshautfugen als struk-
turelle Hauptmerkmale gibt es derzeit eine 
erkennbare Hinwendung zu einer „neuen 
Vielfalt“, in welcher die gesamte technische 
Breite möglicher Flächengestaltungen in 
die Wahrnehmung gerät. Damit ist offen-
sichtlich eine Trendwende eingeleitet, die 
sich mit jedem gebauten Beispiel festigt. 
Mehrfach sind Anlehnungen z. B. an die 
Sichtbetontradition der Schweiz zu erken-
nen, in welcher sich neben der Gestaltung 
der Oberfläche eines Bauteils viele Varia-
tionen des (bau)stofflichen Ausdrucks von 
sichtbaren Betonflächen erhalten haben. 

Das Bauen mit Sichtbeton gewinnt bei 
Architekten und Bauherren auch heute 
noch zunehmende Verbreitung und Akzep-
tanz. In den letzten zehn Jahren ist die Pla-
nung von Sichtbetonflächen immer häu-
figer in verschiedensten Gebäuden wie 
Schulen, Kirchen, Bibliotheken, Banken, 
Verwaltungen etc. zu beobachten. Der 
glatte Sichtbeton ist im Gestaltungsalltag 
der Baukultur angekommen.



Vorwort 9

Anwendungshinweise
Die nachfolgenden Sachkapitel sind 
bewusst getrennt in Inhalte, welche den 
Planer, also den Architekten und den Trag-
werksplaner betreffen (Kapitel 1), und sol-
che, welche die Ausführung von Sichtbe-
tonflächen behandeln (Kapitel 2). 

Neben den Kapiteln zur Planung und Aus-
führung werden im Kapitel 3 die Möglich-
keiten vorgestellt, Betonflächen farblich zu 
gestalten. 

Das Kapitel 4 behandelt einige Grundsätze 
und Hinweise zur Beurteilung fertiger Flä-
chen.

Im Kapitel 5 werden die Möglichkeiten des 
Umgangs mit abweichenden Flächen und 
deren Nachbesserung behandelt. Vor allem 
die sogenannte betonkosmetische Bearbei-
tung von Abweichungen durch qualifizierte 
Fachbetriebe steht derzeit im besonderen 

Interesse der Beteiligten. Hierzu hat sich 
der Stand der Technik (und vor allem der 
Möglichkeiten) in den letzten Jahren erheb-
lich verändert und erweitert, sodass die ver-
fügbaren Verfahren und deren qualitatives 
Potenzial aktuell vielleicht noch nicht allen 
beteiligten Fachgruppen geläufig sind. 

In Zuge der Entwicklung der kosmetischen 
Nachbesserung von Sichtbetonflächen sind 
auch neue Möglichkeiten des Schutzes und 
der Konservierung von z. B. witterungsemp-
findlichen Flächenausprägungen entstan-
den, die in Kapitel 6 erläutert werden.

Hinsichtlich der Realisierung besonderer 
Flächenmerkmale, wie z. B. Oberflächenbe-
arbeitungen, gibt es technische Aspekte zu 
den Herstellverfahren, die für die Planung 
und für die Ausführung in gleicher Weise 
zutreffend sind. Redaktionelle Doppelun-
gen in den Kapiteln 1 und 2 sind zielgrup-
pengerecht und gewollt.




